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en! ich diesen Artikel schreibe, hat die Welt gerade zwelmal ein verheeren-
des Achzen der Erde erlebt 1 Der 1Irbelsturm Nargıs zerstorte das rrawaddy-
Delta ın Bırma/ Myanmar und hinterliefß tausende Tote Nur ein Tage später
wurde die Provınz Sichuan 1n China VOI elinem TadDeben erschüttert, be] dem
Tausende en, VOT allem er Wie beim Tsunamıi 1mM 2004 gyab
keine Vorwarnungen die birmanische Bevölkerung, denn das Land ist und
verTügt N1IC ber die aCcC und Technologie jener Änder, deren wlssenschaft-
liche Fortsc S1e m1t einem viel höheren Schutz VErSOTZEN. Völlig 1-
tändlich jedoch die eigerung der Militärjunta dieses Landes, die Hilie der
Weltgemeinschaft zuzulassen, das en Tausender Menschen retten, die
VON dieser Zerstörung eTtrolien wurden. lele Tausende mehr en deshalb
China hingegen reaglerte m1t schnellen Hilislieferungen, die die Rettung vieler
Leben ermöglichten. Das enschliche und das Mehr-als-Menschliche oder An
ers-als-Menschliche Sind untrennbar miıt jedem Achzen verbunden und mıt jeder
Bewegung und jedem Moment des Se1Ins der Erde
In meinem Artikel Vom ODalen ern Der all Ozeanien .benztalls 1n diesem
Heft VON CONCGILIUM habe ich die Auimerksamkeit aut die Notlage der NSse
staaten Ozeaniens oder des azZlı gelenkt, deren „Lan|  DL Fonua) durch etIwas
edroht 1ST, das S1Ee immer VOIl gleicher Bedeutung SCWESECN ist WIe Land,
Namlıc das ecer /der zean Moana) Als Ergebnis der Verbrennung ossiler
Brennstofie, der Emission VON Treibhausgasen und anderer Phänomene aul den
Kontinenten? ste1l der Meeresspiegel, und das wiederum begleitet VON e1-
1E  = Achzen der Erde 1n Form VON irbelstürmen el Phänomene, das Anste!i
CI des Meeresspiegels und die verheerenden Zyklone, abDen gravlierende Folgen
für die Inselstaaten Ozeaniens. jele dieser Natiıonen estehen Adus elıner Vielzahl
kleiner Inseln und Korallenatolle, auft denen die Menschen 1n Beziehung
m1t Moana zusammenleben. Sie en den Küsten oder den Stränden, und
werden ihre Häuser und ihre Art zu en sehr schnell durch die Zyklone VOI-

die 1n der eg10n 1n den etzten Jahren gyewütet aben Die damit einher-
gehenden Riıesenwellen kontaminieren die Frischwasserquellen mıiıt Salz
Und das Meer Stel: weıter All; UV,; und aDa werden olt als diejenigen
Natiıonen yenannt, die unmittelbarsten edroht Sind, aber, WIe äulig der



1ST, werden die Kleinsten der Kleinen übersehen. Die Torres-Strait-Insulaner, Flaine
die kleine Inseln zwischen Papua-Neuguinea und ustralhen bewohnen, VO Warnwright
denen einige N1G mehr als bis 10 eter ber dem Meeresspiegel egen,
werden die ersten se1N, die eimatan:ı verlieren werden, WE der Anstlieg
des Meeresspiegels weitergeht.
Zum Klimawandel hinzu kommen die Brennstofikrise, die Olkrise und das sich
daraus ergebende Problem des Anbaus VON Piülanzen, die der ylobalen Unersätt
lichkeit TÜr Brennstoi{fie dienen,; einen eDenNnsSs unterstützen, der N1IC
mehr änger ist. Auch dieses Phänomen 1st charakteristisch die
„Kontinente“, egal, ob S1e 1 Norden oder üden, 1mM esten oder sten egen
Zusammengenommen bezeugen diese Momente und ewegungen die Fragılität
der Erde 1 Angesicht ihrer ergewöhnlichsten Entialtung. Die Erde aC und
die menschliche Gemeinschafit aC mıt ZWEe1 Aspekte, die ich 1n diesem
Beitrag CN zusammenhalten möchte
/Zur selben Zeit, da die zerstörerischen Aspekte der Erde erleben, bleten uNs
die Kosmologen eine LEUE Geschichte des Universums, selner rsprünge und
selner Entialtung, die uNnSeTEI Verstand und uUuLNSeEIeE ökologische und reliz1öse
Vorstellungskrait erweitern © Ich werde später araıı zurückkommen. 1€eSs ädt
uUunNns dazu e1n, HNECUEE Geschichten erzählen, theologisch LEU nachzudenken ber
Gott und die NKarnatlon, ber die 10USCHeEe Gemeinschaft, die Gemeinschaft
allen Lebens
Mit der Erkundung reglonaler ONTexte WI1e m1t der Untersuchung kontextueller
Theologien versuchte das CONCILIUM-Symposium 1mM Junı 2008, sich der
ealitä‘ des Bösen uUuNnlsSsSeTeTr Welt und der daraus resultierenden Entmenschlıi
chung stellen Bel meılner eschäiftigung miıt dem Achzen der Erde und der
menschlichen Gemeinschafit als Teil dieser Erde wurde mM1r Dewusst, dass dieses
ema sich N1IC die Eintellungen VON Norden und en oder esten und
sten umme WIe die oben genannten Beispiele zeigen WE auch manche
Ursachen vielleıc. eher 1 Norden egen, aber das möchte ich hier N1IC ema:
tisıeren. Das Achzen der Erde ist eın gylobales Phänomen, und WE auch die
„Interaktion und der äl  0g zwischen Nord und 66 Anerkennung verdient,
möchte ich ber diese Unterteillung hinausgehen. uglelc aber werden die MEe1IS-
ten VON uns, die sich als kontextuelle Theologen und Theologinnen verstehen,
die Bedeutung dieser Worte VOIl Charles Cosgrove erkennen, da uns Ja darum
geht, unlls theologisch mıiıt den Herausforderungen MWNSCHE ächzenden KErde
auseinanderzusetzen:

Wenn der gesellschaftliche die Lektüre beeinflusst, annn Ist wichtig, sSich hei
jedem ARt der Interpretation Arlich und selbstkritisc den eigenen gesellschaftlichen

Rlar machen E EsS ist zweckmäßsig, DON einem bestimmten’ (IUS und mıt
hbestimmten Interessen lesen. Interpreten wenden nicht NUur notwendigerweise e1n
Vorverständnis auf den Text das dessen Gesamtverständnis ermöglicht, SIe bringen
auch Bindungen mMIt, eiInen Einsatz für das rgebnis der Interpretation, den illen, In
eiIne hestimmte ichtung interbretieren.“



Reflexionen In diesem Aufsatz möchte ich daher der Iniragestelung nachgehen, die uUNSeCETIE

ächzende Erde uUuLNlSeTEIN m1t biblischen und theologischen Traditionen
Ich tue dies als Bibelwissensch  ern und bın M1r aDel der

DEWUuSST, die uns als Herausgeber und Herausgeberinnen VOI GONCILIUM
gerichte worden 1St, Namlıc. dass uUNSeIE Leser cht miıt kenntnisreichen
Auslegungen der und mi1t Reflexionen ber sche exTte rund ue
le Themen VETISOTSCIH, die ehandeln em tue ich dies VO  = en Aaus Adus

meinem australischen, neuseeländischen und ozeanischen Kontext und bin M1r
meliner Perspektive als Tau und als Nachfahrin der olon].  erren dieser eg10n
bewusst Meine ökologische Hermeneutik wird daher notwendigerweise ultidi
mensional SEe1IN, da die robleme, die sich uns stellen, auch multidimension. Sind.
Dazu zähle ich die jolgenden Aspekte:

ein ewusstsein VONn der Erde als eiıner umtfassenden „biotischen Geme1n-
schafit“ oder Gemeinschafit des eNSs, wıe John das nennt:;>

die Anerkennung der komplexen Beziehungen unter den Menschen und
schen der menschlichen Gemeinschaft und anderen Mitgliedern der biotischen
Gemeinschafit SOWIEe

eine Auimerksamkeit die komplexen Beziehungen Nnner. der menschli-
chen Gemeinschafit, die unter dem Einfluss VON N1Z1 sO07z10ökonomischen
Faktoren, Geschlecht, relig1öser Zugehörigkeit, Kolonisation und vielen anderen
Faktoren stehen, die Diskriminierung, Ungleic  el und Unterdrückung
CM können.
Ich möchte die Notwendigkeit dieser multidimensionalen der Perspektive
betonen, da andern{falls eingleisig verlahren und dadurch versaumen würden,
die Vernetzungen mitzubedenken, die ZU. Wesen des Ökologischen gehören
Ökosysteme S1nd 1n der Tat vernetzte Systeme.®
DIie ökologische Herausiorderung edeute N1IC. Neues die eologle. Der
Ökumenische Rat derenhat sich se1t den 190er Jahren aut verschiedenar-
tıge Weise miıt ökologischen Themen beschäftigt.‘ In diesem Zusammenhang Sind
viele Bibelstudien für die verschiedenen nationalen und internationalen Ver
sammlungen und Veranstaltungen vorbereıte worden. \WO. diese einen wich:
tıgen Beltrag bedeuteten, entwickelten S1e keine ökologische Hermeneutik, die
Konsequenzen die uslegung der insgesamt gehabt hätte
Diese Aufgabe wurde ittlerweile VOIL dem Team 1n Angriff9das
das Projekt der 'arth verantwortlich zeichnete, und VOI denjenigen, die die
fünf Bände schrieben, die daraus hervorgegangen Sind. ESs eın Projekt, das 1
üden, 1n Adelaıde, Südaustralien, 1 Laufe der späten 1990er Jahre unter der
itung VOI Orman aDe ntstand jele Wenn auch cht alle der Mitwir.
kenden amen Aaus der eg10N Ozeanıen, VOT allem Aaus Australien Dieses Projekt
entwickelte insgesam sechs Prinzipien, die eline ökologische Lektüre der
leiten könnten Ihren aben diese Prinzipien 1 ahmen einer Hermeneutik
des Verdachts und eliner Hermeneutik der Wiedergewinnung. Eın olcher ahmen

jenen bekannt, die die ereI1ts Aaus beireiungstheologischen und
feministischen Perspe  iven auslegten. Diese Perspektiven wurden das LEUE



FlaiıneProjekt adaptiert, Namlıc {ür die n  icklung einer ökologischen Hermeneutik.
Auf den verbleibenden Seiten werde ich die leitenden Prinzıpilen des rojekts der Warnwright
arth 10Le Kurz umreilßen und michSC m1t ihnen aıuseinandersetzen.

Intrinsıscher Wert

Das erste Prinzıp der ökologischen Gerechtigkeit beim Projekt der 'arth
ist das des intrinsischen Werts, das Ial f{olgenderm.  en zusammentfassen kann
Das Universum, die rde und alle hre Komponenten AaDben intrinsischen Wert ®
Nner. der Hermeneutik des Verdachts und der Hermeneutik der Wiedergewin
NUNG wird der nterpre eine Auimerksamkeit die Erde und alle emente der
Erde oder der biotischen Gemeinschaft en  eln wI1e S1e 1n biblischen Texten
und Traditionen geschätzt oder ntwertet werden und WIe das NLWeEerTeTeEe wieder-

werden kann Diese Auimerksamkeit wird die mehr-als-menschlichen
emente der Erde ebenso berücksichtigen WwI1e die Mitglieder der menschlichen
Gemeinschaft, die ihrer ethnischen, geschlechtlichen, sexuellen,
schaftlichen oder gesellschaftlichen Zugehörigkeit nNnTLwertet worden S1ind. Ge

WIe als RBibelleser und -leserinnen, die tegorlen der Ausgrenzung
und der Unter  ückung Nnner. der menschlichen Gemeinschaft Ykannt ha
ben, wird eine ökologische Lektüre eın ewusstsein ür die Ausschluss- und
Entwertungskategorien en  eln die sowohl 1 biblischen Text als auch 1
Kontext der Leser 1n ezug auf die mehr-als-menschlichen ubjekte VON intrınsı-
schem Wert 1D
Um dies ilustrieren, ezjehe ich mich auft us 14,3-9 Der 'Text beginnt
folgenderm  en: „Als Jesus 1n Betanıen 1 Haus S1mMons des Aussätzigen be]l
SC We  9 kam e1ne Tau miıt einem Alabastergefä voll echtem, OStTDarem
Nardenöl, zerbrach und g0SS das ber sein Haar  06 Diese Geschichte 1st,

WIe viele andere Texte 1n den vangelien, normalerweise mı1t einem
ausschliefßlichen Blick auft Jesus gelesen worden, und wurden estTmMmMte
Aspekte Jesu eachtet, wobel alles
andere 1n dieser Geschichte e_ Die Utorın
Jlendet wurde, WeNnn N1IC dem Flaine Warnwright ISst Professorin der Iheologıe und
christologischen us des Lesers Rektorin der Schule für Theologie der Universita Von

diente Feministische Lektüren aben Auckland, Neuseeland. Welrtere Angaben sind bei ıhrem
anderen lext Anfang dieses Hefts finden. Anschrıift.die Aufimerksamkeit auf die erstaunli-

che Wechselwirkung zwischen der Ihe Schoo! of €e0O/09y, University of Auckland, Princes
Street, Auckland, New /ealand.Tau und Jesus elenkt und adurch F-Maliıl. em.walnwright@auckland.ac.nz.den „intrinsischen Wert“ der Trau e -

annn (1 den Ausdruck des arth
Bible-Projekts Z verwenden). Andere emente dieser Geschichte Sind nach WwIe
VOT igynoriert worden. 1ne ökologische Lesart würde die Aufmerksamkeit auftf das
omplexe Beziehungsgeflecht richten, das Nnner. des besonderen physischen
Raums (Betanien und das Haus) eNTSTE.  $ und würde e1n Bewusstsein für den



Reflexionen und alle se1INne emente SOWI1Ee die verschiedenen eure 1n der Geschich
te en  ckeln, speziell Jesus, die Tau und das yrrhon, das Nardenöl, das
doch anscha beschrieben 1ne Hermeneutik des Verdachts welst den
Leser auf die und Weise hin, WwI1e alle Mitglieder der blotischen Gemeinschaft

aufßer den Menschen 1n dieser Geschichte iynorlert, übersehen und unsicht
bar gemacht werden,en! die Hermeneutik der ledergewinnung unls

Lesarten herausf{iordert, die diesen teuren nNnner. der Dynamik der Erzäh.
lung einen airz gyeben.?

ernetztheı

Das NzZ! der Vernetztheit basıiert auf dem ewusstseln, dass die rde 2e1INe
Gemeinscha miteinander vyernetzter Lebewesen ISt, die yoneinander abhängen,
eben und überleben bönnen. 10 Dieses Prinzıp riordert eine beträchtliche
Veränderung der erspektive, TeC eigentlich einen erkenntnistheoretischen
Wechsel, besonders be1 jenen, deren Epistemologie 1 und durch den esten
gepräagt worden ist ıne solche Epistemologie ne1gt dazu menschenzentriert und
ualsusc SEe1IN, wonach etwa der Mensch ber die Natur herrscht, WI1e das
Männliche ber das el  cne und der e1s ber den Örper herrscht.11 ber
elne ökologische erspektive gründe ebenso wenl1g aul den Vernetzungsvorstel-
lungen elines romantischen SMUS Lorraine Code hält iest „Ökosysteme 1mM
en wI1e 1mM wörtlichen Sinne S1INd ebenso ‚2Trausam' WI1e ‚.nett', ebenso
unvorhersehbar und überwältigend WwI1e geordne und förderlich: S1e Sind ebenso
ge  (0)S zerstörerisch gegenüber ihren weniıger lebensiä  gen Gliedern, WIe S1e
auf Kooperationsfähigkeit uınd gegenseltlge Unterstützung angelegt sind.“ 12 In
us 14,3-9, ökologisch gelesen, sich elne edeutsame Verbindung
zwischen dem VON der Tau auSgegOSSCNECN yrrhon und Jesus heraus. DIie
TDOSTeEN oder Auigebrachten, die ausrufen „Wozu diese Verschwendung?“
1474), konnten womöglic die ernetztheit, die 1n dieser Szene liegt, N1IC verste-
hen ugleic. könnten S1e jedoch diejenigen repräsentieren, die die Ver
schwendung der Ressourcen der Erde protestieren nNnner. des Netzes der Be
ziehungen, das die Erzählung etabliert Ihre Stimme ist eline arnung, dass sich
1n Ökosystemen Grausamkeit und Zerstörung verbergen können, und die öko
logisch wachsame Leserin den vorsichtigen Nuancierungen Auimerksamkeit
schenken, die notwendig Sind, das Grausame und das Zerstörende erken-
LE

Stikmme
Narrationsanalysen biblischer Lexte aben Bibelwissenschaitler inzwischen au
die Rolle der mme Nnner e1Ines es aufmerksam gemacht Wem wird
elne mme verliehen und WE  = S1Ee verweigert ” Das drıtte Prinzıp der 'arth



Flaıneknüpit daran all, indem aut die Stimme achtet und dies mı1t der Behaup-
tung verbindet, dass die rde en Subjekt ist und hre Stimme rheben kann ZALET: Walnwright
Feier und das Unrecht. 15 Dieses Prinzip ädt darum Leser und Leserinnen
e1n, auf die Stimme der Erde hören. elche Stimme aben der materielle Raum
1 Haus VON Betanıen und das Nardenöl 1n us ‚53-9 Schreit das mıiıt der
lauten mme der Auigebrachten: Wozu diese Verschwendung diese Stim

die Interpretation Jesu 1n rage, Was das Iun der Tau und das ergießen des
Oles selbst angeht? Soll die öko-feministisch Interpretin, die bisherverstar. auf
die Wiedergewinnung des Platzes der Tau 1n der Erzählung und aul ihre außer-
ordentlich heilende Handlung geachte hat, die die TrTau Jesus kurz VOT selinem
"Tod vollbracht hat, 1Un ber die Möglichkeit nachdenken, ob elne solche Aktion
AaUus einer ökologischen Perspektive elne Versch wendung ist? Der uIschreı Wozu
diese Versch wendung? “scheint eiIn Echo des heutigen Auischreis der Erde sSe1In
Können als Bibelausleger diesem Auischrei 1n WMSCHOGT uslegung der bibli
schen exte Auimerksamkeit schfenken?

Zıiel

Das vlerte Prinzip der arth 1sSt das des zels, und esagt, dass das
Universum, die rde und alle hre Komponenten eıle des dynamischen Rosmischen
Entwurfs sind, In dem jeder Teil einen Aatz IM umfassenden Ziel dieses NLWUTfeES
hat.14 Dieses Prinzıp ädt Interpreten und Interpretinnen einem Wechsel der
Perspektive e1n, die S1Ee aul die exte anwenden: SO WIe S1Ee ereıits elne Reihe
verschiedener Disziplinen angewandt aben, z B die Beireiungstheologie, die
feministische und postkoloniale eologie oder andere hermeneutische Ansätze,

NU, sich m1t der Kosmologie und ihren sich 1n Entwicklung befindlichen
Einsichten aut die gyleiche Weise auseinanderzusetzen. DIie Kosmologie ist miıt
ihren Erkenntnissen eine der Disziplinen, miıt der sich Bibelinterpreten
vertraut machen sollten
Vor Kurzem las ich das Buch View from the Centre of Fhe Universe VOIl Joel
Primack und Nancy Trams, und veränderte meın Bewusstseıin. Sie meinen,
se]en die „Poeten, Künstler, Propheten und andere Denker 1n der Geschichte, die
mı1t en und ern uUuNsSeIe 1G des Kosmos yES  € haben.“1> Wenn

1Un nach eliner Erzählung suchen16©, nach eıner 16 auf
das Universum, die die NleU biblisch-relig1öse Erzählung miıt der
Erzählung VON den Naturwissenschaitlern und Kosmologen vereinbaren kann,
dann eın Weg ber den 1  0Y miıt „Poeten, Künstlern, Propheten und
anderen Denkern“ AdUus uUuNseIelI Zeılit und AaUus irüheren Zeiten SOWI1Ee Aaus den
unterschie  chen Kontexten uUunNnseres Globus Diese HEiE Erzählung wird keine
einzelne Erzählung SeIN. Es wird eine se1in, die auft viele unterschiedliche AÄArten
erz.werden eue Weisheiten werden VOIL sten und esten, VON Norden
und en kommen. S1e werden LEUE Perspe  1ven 1n uUuNnseTe eEekturen biblischer
und theologischer Texte und Traditionen bringen. Was edeuten, WEeEILN



Reflexionen ber Gott als chöpfer 1n Anbetracht dieser Weisheiten reden? Wie
werden die Nkarnatıon verstehen” Was edeute C  9 Fleisch werden”? Äus
Sternenstau entstehen”? Diese und andere Fragen werden Bibelwissenschafit
ler 1 mı1t den en und Theologen 1n ihrem m1t den
chen Traditionen und der Geschichte ihrer n  icklung eschäftigen

Gegenseıitige Bewahrung
DIie Behauptung, die rde sSel ern eIC. der Balance und der 1e  a dem
verantwortliche Hüter eher als Partner enn als Herrscher auftreten können, e1Ne
ausgeglichene und vielfältige Erdgemeinschaft erhalten, erklärt das nite Prinzip
der gegenseitigen ewahrung der arth Wie 1n allen ekturen der Schritt und
der Tadıllon hegt auch 1n dieser Erzählung elne Ethik. 1/ Keıine dieser
Erzählungen ist UunNsSC  x Entweder 1E einem ewusstsein
bel, das die hasileia des Himmels/die basileia es Ka Mt 4,17) wirkt
oder eben die hasileia der persönlichen Interessen, der egx1erungen und
Diktatoren Eın Wissen das Imperium und Se1INeEe komplexen Machtverbindun
CN SOWIEe ein ilusionsloses Verständnis der Geschichte der kolonialen nNter:
drückung 1L1USS ein integraler Teil dieses ökologischen Prinzips sSeıin Untersucht

dieses Netz der aC mit eiıner ökologischen Hermeneutik, dann schließt
das die YaNzZe biotische Gemeinschait eın

Wiıderstand
1ne Reihe VOIl beireiungstheologischen, feministischen und postkolonialen her.
meneutischen AÄAnsätzen hat das Prinzıp des Widerstands hervorgebracht. Inner-
halb des arth Bible-Projekts dieses jolgenderm  en artikuliert: Die rde
und hre Kombponenten leiden nicht NuUur UNnNTe den DON Menschen verübten Ungerechtig-
keiten, sondern eisten Widerstand In ihrem am Gerechtigkeit. 1eSs ädt die
Interpreten dazu e1n, auf den Widerstand der Erde und ihrer Komponenten
hören, die Text vorhanden S1ind WIe auf den Widerstandsruf der Armen
und Unterdrückten SOWI1E auf den ven 1ders der HFrauen und der margl
nalisierten Mitglieder der menschlichen Gemeinschalit hören.

Diese Prinziıpien aben 1n den etzten Jahren viele Bibelwissenschaftler begleitet,
N1IC aus dem üden, sondern auch Aaus dem Norden Erprobt wurden S1E 1n
einzelnen Forschungsprojekten, aber auch 1n der Konsultation ökologischen
Hermeneutik der Society of Biblical Literature, die Sich se1t vier Jahren damit be
ass Viele Wissenschafitler angen an, Bibeltexte Adus eliner olchen ökologisch-
hermeneutischen Perspektive lesen. DIie bisher gelesenen exte WAäaTell jedoch
tendenziell solche, die Assoziationen mı1t der Erde, dem Meer oder atürlichen
Phänomenen ermöglichten. Es ist wichtig, diesen AÄAnsatz auszudehnen aul die
Lektüre erexte Nner. des hermeneutischen Zirkels ann die LEUEC Per



spektive die Lektüre des Textes verändern, und LEUE Lesarten der extie können Flaine
VWarnwrightdie ökologische Hermeneutik weiteren  ckeln

Das arth Bible-Projekt hat „eIn yutes W ku begonnen, das Wort VOIl Jesus
verwenden, miıt dem 8 das Tun der Tau 1n der Geschichte VOIL us 14,3-9

Uunterstutz Ebenso WIe bei den beireiungstheologischen und feministi-
schen AÄAnsätzen MNUSS dieses „W ku weiterhin nuancilert undenwerden,
WEeIN mehr und mehr Leser die Texte Adus einer ökologischen Perspektive lesen
und sich eine ökologische einsetzen wollen, die UNSeTeE Lebensweise
unter den Gemeinschaften dieser Erde ral verändern wird Wır werden ler.
NCIL, alle exte ökologisch lesen, N1IC. diejenigen, 1n denen das Okolo
gische sichtbarer ist. Wır werden den Jesus der vangelien und die Basıileila bzw.
das eiIcl es auf eine ökologische Weise lesen, die eın Bewusstsein
schafft, en lesen. DIie weitergehende Auseinandersetzung m1t
kosmologischen Erkenntnissen die Lektüre miı1t weılteren Kenntnissene_

hen Sie sich miıt interrelig1lösem Engagement überschneiden und alle TreN-
zen zwischen Ost und West, zwischen Nord und Suüd überschreiten. Und die
Dringlichkeit dieses Engagements wird gyehö werden 1mM Echo des schreis,
der VON der Erde auifsteigt: Wozu diese Verschwendung ?

Mit dem Wort „Erde“ bezeichne ich das Phänomen des Universums, WIe
kennen, mit allen miteinander verbundenen Lebewesen, Örganismen und dem Leben selbst
seiner komplexen Entfaltung. John What JTEe hey Saying about Environmental Ethics?
New ork 2004, I“ spricht VOI der „biotischen Gemeinschaft“ als der „Gemeinschaft aller
Lebewesen“.

Ich lernte die edeutung des Begriffes „Kontinent“ be]1 einem meıliner oktoranden kennen,
der Aaus onga STammt. Es 1st eine Kategorie, die 1ne kritische Funktion hat 1 Denken
derjenigen, die den Kleinsten der Kleinen zuhören wollen.

1e 7 B Joel rımack/Nancy len rams, T’he View from the Genter of Fhe Iniverse:
Discovering our Extraordinary Place INn Fhe Cosmos, New ork 2006

Charles COoSgTOVe, Introduction 1n ers (Hg.) The eanings We Choose. Hermeneutical
Ethics, Indeterminacy and Fhe Conflict of Interpretations, London 2004,
H. Environmental Ethics, aa0Q.,
Vgl Lorraine Code, Ecological Thinking: The '’OLLLICS of Ebistemic Location, Oxiord 2006,
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AÄAus dem Englischen UDerse VOIl Ivo Tamm

etzwer des Bosen?
Zur Ambivalenz der Cyberworlad
KIaus Müller

Prognostischer Fnthusı:asmus

Wo immer technische Errungenschaiten verändernd ın Lebenswelten einzugrel-
ien beginnen, wächst ihnen rasch eine relig1öser Aura Keıin ınder Das
Verblüffende WIe yleicherm  en itierende, Ja Beängstigende, das VOIl ihnen
ausgeht, erfüllt VOIl selbst die Basis  erlen reliz1öser Phänomenologie: Es wirkt
als Fascınosum und Tremendum.} In den Reaktionen derer, die grundstürzende
technische Innovatıonen als erste (Generation erleben, überwiegt teils das Kıne,
teils das ÄAndere Beim Autkommen der motorisi]ierten Fortbewegung m1t EKisen-
bahn und Uutomo etwa gyab ernsthafte Warnungen, die rasante Geschwin
digkeit ringe die Fahrgäste der buchstäblic den Verstand Andere
prlesen enthusiastisch die nunmehr erschlossenen Mobilitätspotentiale als Quan
eNSPIUNg der Lebensqualität.
Vielleicht aber noch keine eCc VOIl einem erartigen ästımatıven,


